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SBo rohe Gräfte ftnnloê roaltcn, SSegeifrerung unb SBein im SJcagcn Sie Kleiber geben jäh in gefcen;

muß einer öfter, roie'ê fo gebt, oerurfaefet man oergnügt ©efeferet, bie fragen löfen ftcb mit Sift.

für anbre feinen Äopf Verhalten, bocb mancher fann baê nicbt ©ertragen Sebocfe cin ricbtigcê Ergeten

unb roenn er'ê merft, bann ift'ê gu fpat. Dann gibt eê eine Seilerei. bat nur roer unbeteiligt iff

Die fefeauen Idcfeelnb gu unb finben, Doch plöfclicfe roirb baê Stubel nüchtern.

eê fei ein fcfeöner <3cbcrg gur SJÎacfct, Die milbe 9Rdnnerfcblacbt ift auê,

roenn frohgemut auf harten ®rinben unb mancher fragt ftcb bang unb febüebtern:

ein ©töcfletn ober Schirm jerfraefot. SBie mag ich mich nunmehr nach £auê? youin«««

3

Wo rohe Kräfte sinnlos walten, Begeisterung und Wein im Magcn Die Kleider gehen jäh in Fetzen;

muß einer öfter, wie's so gcht, verursacht man vergnügt Geschrei, die Kragen löscn sich mit List.

für andre scincn Kopf herhalten, doch mancher kann das nicht vertragen Jedoch cin richtiges Ergetzm

und wenn er's merkt, dann ist's zu spät. Dann gibt es eine Keilerei. hat nur wer unbctciligt ist

Die schauen lächelnd zu und findcn, Doch plötzlich wird das Rudcl nüchtcrn.

es sei ein schöner Scherz zur Nacht, Die wilde Männerschlacht ist aus,

wcnn frohgemut auf harten Grinden und manchcr fragt sich bang und schüchtern:

ein Stöcklein odcr Schirm zerkracht. Wie wag ich mich nunmehr nach Haus? Paul?ltl>«r
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